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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

in dieser FOTOMANIKER-Ausgabe wird einer 

vordergründig ganz banalen Frage nachgegangen: 

Warum fotografiere ich? Zunächst würde wahr-

scheinlich jeder Fotobegeisterte sagen, dass es ein-

fach Spaß macht. Doch oft steckt mehr dahinter. 

Der FOTOMANIKER hat dazu fünf Fotografinnen 

und Fotografen befragt. 

Die achte Ausgabe des FOTOMANIKER ist ge-

prägt vom Thema Landschaftsfotografie. Obwohl 

dies eine Frühlingsausgabe ist, zeigen die Bilder 

der verschiedenen Fotografen, dass die Land-

schaftsfotografie in jeder Jahreszeit stattfinden 

kann. Holger zeigt Bilder, die im Februar auf den 

nordnorwegischen Lofoten entstanden sind. Jörn 

zog es zum tief verschneiten Ilsefelsen im Harz. 

Man darf nur kein Weichei sein. Was so leicht   

daher gesagt ist. 

Die Rubrik „Bildkritik: Ein Bild - drei Ansichten“ 

ist aus redaktioneller Sicht eine besondere. Wie 

kann / soll / muss / darf eine Bildkritik ausfallen? 

Dafür sollte man sich den Sinn der Bildkritik klar-

machen. Ein Bild betrachten, für sich analysieren, 

Stärken und Schwächen herausarbeiten. Verbesse-

rungsvorschläge oder Entwicklungsmöglichkeiten 

anbieten. Für die Fotografin, den Fotografen. Für 

sich selbst! Geht das objektiv oder ist das immer 

subjektiv? Geht das, ohne die anonymen Fotogra-

fen einerseits über den grünen Klee zu beweihräu-

chern oder andererseits zu beschädigen? Sollte  

Kritik, egal ob positiv oder negativ, diplomatisch 

verpackt werden? Gelegentlich packt die Autorin-

nen und Autoren der Bildkritik das schlechte Ge-

wissen. Vor einiger Zeit fragte ein Bildkritikautor, 

ob seine Kritik zu hart sei. Oder ein anderer Autor 

fragte im Begleittext, ob er das Bild zu sehr ver-

rissen hat. Hhmm...  

 

Apropos Bildkritik. Der FOTOMANIKER sucht 

stets Leserinnen und Leser, die ein Bild zur Bild-

kritik einreichen wollen als auch solche, die eine 

Bildkritik schreiben möchten. Auch der Fotosalon 

der Leser lebt von Bildeinreichungen. Der FOTO-

MANIKER freut sich auf eure sehenswerten Foto-

grafien! 

Zuletzt ein Ausblick auf den FOTOMANIKER 09. 

Ein Schwerpunkt soll das Thema Fotoprojekte sein. 

Dazu werden wir uns theoretisch, aber vor allem 

auch mit praktischen Beispielen auseinandersetzen. 

Daher möchte ich in der Leserschaft herumfragen, 

wer ein eigenes, noch laufendes Fotoprojekt kurz 

im FOTOMANIKER vorstellen möchte.  

 

Wie immer wünsche ich viel Spaß beim Lesen im 

FOTOMANIKER 08! 

     Hartmut Gräfenhahn 
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Das Meer und die Berge, die Weite und das Enge, das Helle und das Dunkle 

                     Portfolio Lofoten von Holger Fehsenfeld 
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Holger Fehsenfeld 

Lofoten – viel zu kalt! Zu wenig Sonne!  

Das waren auch für uns die Gründe, jahrzehntelang nicht    

hinzufahren. Da mussten erst sehr gute Freunde mit starken 

Bildern und Argumenten kommen, damit wir uns im Feb-

ruar 2017 überreden ließen. Und siehe da: Auf den Lofoten 

ist es auch nicht kälter als in Berlin, wer denkt schon an den 

dort wärmenden Golfstrom?  

Und mit ein bisschen Glück gibt es keinen Regen, nur   

Sonne und Schnee, das berühmte Licht, die tollen Farben, 

die teilweise minütlich wechselnden Wetter und die spek-

takulären Landschaften. Auf wenigen Quadratkilometern 

das Meer und die Berge, die Weite und das Enge, das Helle 

und das Dunkle.  

Einfach ein Traum.                                 (Holger Fehsenfeld) 

http://www.fotomaniker.de
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Im Gespräch mit ... 

                Jörn Schewski 

In unserer Reihe „Im Gespräch mit …“ 

stellt der FOTOMANIKER Fotogra-

finnen und Fotografen unterschied-

lichster Couleur vor. Junge und Jung-

gebliebene, Amateure und Professio-

nelle, Erfahrene und Neueinsteiger, 

Spezialisten und Universalisten, … .     

Allen Interviewten werden die glei-

chen Fragen gestellt. Damit hoffen 

wir, dass die unterschiedlichen Positio-

nen, Motivationen und Herangehens-

weisen vergleichbar dargestellt wer-

den. 

Im FOTOMANIKER 08 beantwortet 

Jörn Schweski aus Denkte in Nieder-

sachsen die Fragen. 

http://www.fotomaniker.de
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Was motiviert Dich zu fotografieren?  

 

Das Fotografieren ist für mich eine Art „sich Er-

den“. Ich nehme mir Zeit, die ich in meinem Pri-

märjob als niedergelassener Arzt oft nicht habe. 

Es sind diese Pausen mit der Kamera und dem 

Motiv, die mich den oft hektischen Alltag auspen-

deln lassen können. Inzwischen habe ich eigent-

lich immer eine meiner Kameras dabei, selbst im 

organisierten Kassenärztlichen Notdienst, auch 

nachts.  

 

Gibt es bestimmte Motivbereiche oder Genres, 

die Du gerne und oft fotografierst? 

 

Grundsätzlich kann ich fast allen Foto Genres zu 

gegebenen Zeiten etwas abgewinnen. Im Bereich 

Natur habe ich lange Zeit fast nur telelastige Bil-

der gemacht (Tiere, Vögel, Ansitzfotografie). In 

den jetzt absolut dominierenden Bereich der 

Landschaftsfotografie bin ich mit einem damals 

adaptierten Leica-Glas gekommen -  dem Verkauf 

des Leica Elmarit R 19mm (Version 2 ) trauere 

ich immer noch ein wenig hinterher. Wenn ich 

alleine unterwegs bin, bewege ich mich (aktuell) 

in der Landschaft meiner Region (Harz), darüber 

hinaus liebe ich das Wasser, die Küste. Durch den 

Sport meiner Familie reingeschliddert 

(Springreiten) bin ich inzwischen darüber hinaus 

semiprofessionell bei einigen Springturnieren 

(Braunschweig Classico, aber auch Hamburger 

Springderby Klein Flottbek) unterwegs. Zusätz-

lich bewege ich mich ein wenig in der Event- und 

Konzertfotografie (sofern die Konzerte denn statt-

finden), primär in meiner Heimatregion. 

 

Findest Du die Motive oder finden sie eher 

Dich? Sprich, gehst Du gezielt auf Motivsuche 

oder lässt Du Dich bei Fotospaziergängen von 

den Fotomotiven überraschen? Gibt es für das 

Eine oder Andere eine Begründung? 

 

Motive sind für mich immer da. Ganz klar, die 

Motive finden mich. 

Im Auftragsbereich liebe ich die Eventfotografie, 

wenn ich auch Zuschauer mit ablichten kann, was 

seit DSGVO jedoch nur noch anlass-/ auftragsbe-

zogen so möglich ist. Grundsätzlich ist die 

„Streetphotography“ ein faszinierender Zweig. 

Unter Berücksichtigung meines Primärberufes 

habe ich aber schon immer bestimmte Motive be-

wusst so nicht festgehalten oder auch das Auslö-

sen der Kamera einfach vermieden. Andererseits 

gibt es Situationen als Fotograf, da möchte ich 

meinen medizinischen Hintergrund einfach nicht 

missen. Im ersten Lockdown der Corona-

Situation im Frühjahr 2020 hatten auch Altenhei-

me strikt geschlossen. Es gab keine Kontaktmög-

lichkeit der Angehörigen zu den Bewohnern. In 

einem von mir ärztlich betreuten Altersheim wur-

de ich dann von der Heimleitung angesprochen, 

ob ich nicht „irgendetwas“ mit Fotos machen 

könnte. Ich habe dann nach Zustimmung der An-

gehörigen und Bewohner eine Fotovisite gemacht 

und habe sämtliche Mitbewohner porträtiert. Die 

Bewohner haben die Fotos dann als Ostergruß aus 

der Heimeinrichtung an die Familien versandt. 

Eine Sammlung aller Porträts hängt jetzt im Foyer 

an der Wand, im bisher größten gedruckten For-

mat von 2x2 Metern.  

 

(weiter auf Seite 21) 
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Im freien, nicht auftragsbezogenen Bereich, gibt 

es fotografische Motiv-Konstellationen, die ich 

oft im Vorbeigehen registriere. Nicht immer kann 

ich das Bild sofort umsetzen. Ich schreibe mir das 

dann auf und überlege konzeptionell - wie oder 

wann ich dann noch einmal gezielt losgehe, um 

dann das bereits fertige Kopfbild umzusetzen. 

Aber auch da sind immer wieder Bilder, die „on 

the fly“ spontan nebenbei entstehen, weil Motive 

einfach da sind. 

 

Gibt es Fotoprojekte, die Du über einen länge-

ren Zeitraum bearbeitest oder bearbeitet hast? 

Wenn ja, erläutere bitte kurz Deine Fotopro-

jekte. 

 

Ein Lebensprojekt der Fotografie für mich ist der 

Harz. Ich wohne im nördlichen Vorharz und habe 

den unschlagbaren Vorteil, eigentlich binnen ei-

ner Stunde in allen Teilen des Mittelgebirges zu 

sein - und ich hab da noch längst nicht alles gese-

hen. Ganz spannend finde ich gerade alte Kult 

 

stätten im Harz, die einen Kalenderbezug haben. 

Gerade im Nordharzbereich gibt es unglaublich 

viele Stellen, die menschengemachte Auffällig-

keiten zu Tagen wie Tag- und Nachtgleiche, Som-

mer- / Wintersonnenwende haben. Und gerade 

diese Stellen haben oft eine eigene nicht nur opti-

sche Magie, die ich dann festzuhalten mich bemü-

he.  

 

Hast Du Planungen für zukünftige Foto-

projekte? 

 

Fotoreisen sind meine Projekte. Und auch das ist 

Teil meiner Selbsttherapie. Mit maximal einem 

oder zwei Gleichgesinnten in der Natur zu sein 

und norddeutsch kontemplativ mit minimalem 

Wortschatz die Natur zu begreifen ist das Beste, 

was es geben kann. Insofern bin ich bei solchen 

Sachen immer in der Planung. Ein Wunsch-Ziel 

(und darauf muss ich wirklich hinarbeiten) ist ne-

ben Sibirien auch Patagonien. Bis ich das aber so 

umsetzen kann geht, noch viel Planung ins Land.  

 

Publizierst Du Deine Fotografien (z. B. im In-

ternet, Ausstellungen oder Zeitschriften)? 

Wenn ja, erzähle bitte genauer.  

 

In meiner Heimatstadt habe ich inzwischen zwei 

Ausstellungen gehabt. Diese waren durchaus auch 

im Sinne eines Verkaufes erfolgreich, ich bin 

nicht auf den Kosten der großformatigen Drucke 

hängen geblieben. Ein befreundeter Frisör fragte 

gerade vor einigen Wochen die Restbestände der 

Ausstellungen an, diese sind jetzt doch recht de-

korativ in seinem Laden und Schaufenster als Al-

ternative zur „normalen Frisör-Deko“ aufgestellt.  

Mit Freunden (die ich auch im realen Leben gerne 

treffe) tausche ich mich fotografisch gerne im kri-

tischen Sinne über sogenannte „soziale Medien“ 

aus. Durch die Auftragsfotografie wiederum finde 

ich meine Bilder in verschiedenen Medien im In-

ternet, in Werbeprospekten und Zeitschriften wie-

der. 

 

(weiter auf Seite 25) 
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Hast Du eine eigene Fotowebsite? Wenn ja, wie 

lautet die Internetadresse? 

 

Die Website, das ist ein Programmpunkt, den ich 

schon länger hätte angehen solle, aber es noch 

nicht geschafft habe. Es gibt da so zwei Leute, die 

mich in ihrer unnachahmlichen Art auch gelegent-

lich daran erinnern, dass das besser wäre. Bis   

dahin habe ich bei Instagram (https://

www.instagram.com/blackdoc_44/) einen        

Account, wo ich Bilder von mir zeige sowie et-

was weniger auch bei Flickr ( https://

www.flickr.com/photos/133359838@N06/ ) und 

in der Leica (LFI) Galerie (https://lfi-online.de/

ceemes/de/galerie/SCHEWSKI-451808.html). 

Letztere benutze ich bei Anfragen auch gerne als 

Referenz.  

 

Wie bist Du zur Fotografie gekommen und wie 

ist Dein weiterer Weg bis heute gewesen? 

 

Wie so viele Menschen meiner Generation bin ich 

bereits in der Schulzeit an die Fotografie gekom-

men, damals über eine Foto AG. Das führte dann 

irgendwann dazu, dass ich der einzige war, der 

noch Lust und Bock hatte in der Dunkelkammer 

zu stehen. Somit hatte ich über Jahre ein Foto-

labor fast allein in Benutzung. Danach habe ich 

mich, vor Beginn meines Medizinstudiums, erst 

einmal drei Semester im Studium der Bildenden 

Kunst in den Niederlanden (Enschede) versucht, 

dann aber den Weg in die Medizin gemacht. Die 

Fotografie als Medium habe ich aber nie ganz aus 

den Augen verloren. Mit Beginn der 2010er Jahre 

hab ich dann  wieder vermehrt mit der Kamera 

gearbeitet und bin über die Marke Pentax und 

auch das Pentaxians Forum Deutschland (wo ich 

dann zeitweise einer der Moderatoren war) zu ei-

nem fotografischen Intensivtäter geworden. 

Durch die Weiterentwicklung meiner Fotografie 

brauchte es dann andere bzw. weitere  Kamera-

systeme, die mich zu Fuji und zum L-Mount via 

Leica geführt haben.  

 

Bist Du Mitglied in Fotogruppen oder ähnli-

chem? Warum, bzw. warum nicht? 

 

Fotogruppen als FESTER Bestandteil an einem 

Ort nur zu bestimmten Zeiten sind durch meine 

primärberufliche Taktung unmöglich einzuhalten. 

Das ist, wie im Vereinssport, für mich unmöglich 

umzusetzen. Sie haben sicher ihre Berechtigung. 

Nichtsdestotrotz kann da das Medium Internet 

durchaus diesen Part übernehmen. Ich schätze 

durchaus auch Fotoforen - sofern die Argumenta-

tion denn sachbezogen bleibt.  

 

Bist Du auch professionell oder ehrenamtlich 

als Fotograf tätig? 

 

Die Sachen um die Senioreneinrichtung, aber 

auch andere Dinge im Bereich Integration von 

Menschen mit Unterstützungsbedarf, die ich bis-

her begleitet habe, laufen alle ehrenamtlich. Der 

Bereich der professionellen Fotografie steht leider 

gerade durch Corona fast komplett. Geführte Fo-

totouren im Harz waren durchaus ab letztem Jahr 

angedacht und in der Planung - qua Corona aber 

defacto nicht umsetzbar.  

 

(weiter auf Seite 29) 
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Welche Rolle spielt die Fototechnik für Dich? 

 

Die Technik ist für mich Mittel zum Zweck. Ich bin kein Pixelpeeper, ich 

muss die Kamera und die Technik nicht als primären Zweck haben, ich 

will das Bild. Und natürlich freue ich mich über gut funktionierende Tech-

nik - aber nur wenn das Ergebnis auch stimmt.  

 

Was gibt es noch zu Deiner fotografischen Arbeit zu erzählen? 

 

Ich liebe es, Stimmungen und Licht einzufangen. Und wenn es auch ande-

ren Menschen gefällt - super. Meine schärfste und wichtigste Kritikerin ist 

meine Frau - wenn sie länger als eine Sekunde auf die Bilder schaut, sind 

sie mindestens gut, sonst nur nett. Ohne sie wäre mir die Fotografie nicht 

so möglich, wie ich sie inzwischen betreibe.  

 

Jörn, vielen Dank für dieses Interview! 

 

 

Dr. Jörn Schewski 

http://www.fotomaniker.de
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Magdeburg – im besonderen Blick 
Eine Stadt en gros und en détail (Text und Bilder von Ralf Schulze). 

Auf Robert Bresson, einen französischen Filme-

macher und Maler, soll der Auftrag an einen    

Fotografen zurückgehen, sichtbar zu machen,  

was ohne ihn vielleicht nie gesehen worden wäre. 

Mag sein. An Magdeburg dürfte er dabei eher 

nicht gedacht haben. Aber die Stadt wäre es wert 

gewesen, was schon Otto der Große vor über 

1000 Jahren gewusst zu haben schien, als er – 

nach einer heißen Hochzeitsnacht – seiner frisch 

angetrauten Editha Magdeburg als Morgengabe 

schenkte.  

Der zeitliche Bogen, in dem Magdeburg heute 

steht, reicht vom Mittelalter, als es Kaiserpfalz 

unter Kaiser Otto dem Großen war, über die Zeit 

des Maschinenbaus und der Rüstungsindustrie à 

la Gruson und Polte und des Neuen Bauens als 

Aufbruch in die Moderne bis in das Jetzt der    

Otto-von-Guericke-Universität, der Forschung, 

und auch der Politik. Die Stadt hat viel aus ihrer 

Geschichte zu erzählen. Um diese Geschichte 

Magdeburgs – und die dabei erlebten und erzähl-

ten Geschichten – zu finden und treffend zu foto-

grafieren, muss man die Stadt nicht nur kennen, 

man muss sie auch mögen. Und man muss sich 

auf die von ihr erzählten Geschichten einlassen. 

Solche besonderen Geschichten erzählt die Ka-

thedrale St. Sebastian. Interessant zunächst ihre 

Lage neben dem Justizzentrum. Dort stehen also 

die Symbole irdischer und himmlischer Gerech-

tigkeit direkt nebeneinander. 

An den Türen der Kathedrale finden sich Episo-

den aus dem alten und neuen Testament.  

Am Haupteingang z. B. Jona und der Wal – als 

Türklinke: 

 Jona wurde von Gott nach Ninive gesandt, um 

der Stadt und ihren boshaften Bewohnern ein 

Strafgericht Gottes anzudrohen. Jona fühlt sich 

überfordert und flieht übers Meer, worauf Gott es 

fürchterlich stürmen lässt. Die Schiffsbesatzung 

erkennt Jona als die Ursache für ihre Lebensge-

fahr und wirft ihn über Bord, worauf ihn ein Wal 

verschlingt und nach drei Tagen an einer Küste 

ausspeit. Der so Geläuterte zieht nun wirklich 

nach Ninive und bekehrt die Niniviten.  

http://www.fotomaniker.de
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Am großen Suberg-Bronzeportal auf der Westsei-

te der Kathedrale findet man auf der Innenseite 

Episoden aus dem neuen Testament: Links oben 

das Christuskind, Halt suchend zwischen Ochs‘ 

und Esel.  

 

Jeder Mensch sucht irgendwo Halt, gestern wie 

heute. Außerdem fand ich dort Jesus von Naza-

reth, der an großen Krügen hantiert: Die Hochzeit 

zu Kana. Aus Wasser wird – wie praktisch – 

Wein! Das erregte damals neben Furor wohl auch 

Neid. Was wäre heute anders? 

 

 

Nicht weit von St. Sebastian der Domplatz: Das 

Gebäude des Landtages mit seiner bemerkenswer-

ten barocken Fassade, hinter der Demokratie statt-

findet. Für Sie standen 1989 direkt gegenüber de-

monstrierende Menschen auf dem Domplatz. 

http://www.fotomaniker.de
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Und dort natürlich – nomen est omen – der Mag-

deburger Dom, das Wahrzeichen Magdeburgs. 

Mit vollem Namen „Dom zu Magdeburg St. Mau-

ritius und Katharina“ stellt er die älteste, gotisch 

konzipierte und die am frühesten fertiggestellte 

Kathedrale der Gotik nördlich der Alpen dar. So 

wie scheinbar das Sonnenlicht zu beiden Seiten 

durch die Fester strömt, könnte man sich wün-

schen, die Menschen strömten so herbei.  

 

http://www.fotomaniker.de
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Vom Nord-Turm des Domes geht der 

Blick zu einer Art architektonischen Ge-

schichts-Querschnitt: der barocke Land-

tag, Friedensreich Hundertwassers letzte 

Schöpfung und das moderne Gebäude der 

Norddeutschen Landesbank – alles auf  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

engstem Raum.                  

Weiter nach Norden führt der Weg zur 

Bibliothek der Otto-von-Guericke-

Universität. Bei ihrer taghellen Beleuch-

tung, selbst zu später Stunde, könnte man 

denken, die Wissenschaft schliefe nie.  

An der nördlichsten Ecke des Biblio-

theksgebäudes trifft Wissenschaft auf 

Kunst. Ob die Installation im Vorder-

grund für Kunst steht oder für Wissen-

schaft – wer weiß? 

http://www.fotomaniker.de
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Auf einer der Hubbrücken der Stadt hat das Spiel 

mit Licht Spuren entstehen lassen, als wären    

gerade Doc Brown und Marty McFly mit ihrem 

DeLorean DMC-12 davongefahren.  

http://www.fotomaniker.de
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Nicht weit von dort: der die Magdeburger Stadt-

silhouette prägende Albinmüller-Turm, einem be-

deutenden Beispiel des Neuen Bauens der 1920er 

Jahre. Der 75 Meter hohe Turm besticht auch in-

nen durch elegante Geradlinigkeit und Funktiona-

lität. 

Am alten Handelshafen, der zu einem modernen 

Wissenschafts- und Museumsstandort umgestaltet 

wird, und nun den Namen Wissenschaftshafen 

trägt, treffen sich, neben Speichergebäuden ver-

gangener Zeiten, an einer Hubbrücke Industrie-

kultur und modernes Digital Video Broadcasting 

– Terrestrial. Der 160 Meter hohe Turm des Sen-

ders Magdeburg ist das mit Abstand höchste Bau-

werk der Stadt. Hubbrücke und Turm: Beide sind 

ingenieurtechnische Meisterleistungen der Stahl-

baukunst ihrer Zeit. 
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Mein lokalpatriotisches Fazit: 

Magdeburg – muss man einfach 

mögen!  
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